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Jlrlriit#- »tti» ijcfcvuniviiiltcrhrtiuin^cii.
(Amtliche DrlgtnaUAtttteUungen.) SKaftbrudi t>er6oten.

9lcucS Anfnahm?gehäul)e her ©djtoetjer. Snnöe?öahnen auf her
Station Sdjnterifoit. Sämtliche Arbeiten an K. ÜTiüder, Sau*
tneifter'ë fei. @rben in Oîapperëroiï.

Umbau ber ©ifenöahnöriide bei Srugg für ha? ztoette ®eletfe.
©rfteUung ber (Sifenfonfiruftion an bie firmen ©. 3f^)oî!e in
Aarau nnb Böttingen unb SBartmann & SaEette in Srugg.

Umjäunung um ha? Wuttttionêmagajiit in Sägertfdjt an 3oh-
^Baumgartner, @d)(offermeifter, gofrotl bei 9Jlündjenbud)fee.

Sanalifation SBinterthur. ®ie Sanalifation in ber SSJïeili- unb
Kie§ftraße an 3oh- 8erdj, biejenige in ber Seeftraße zrotfcßen g^rieb-
ßof unb Schroalmenacferftraße an (Sampanini, beibe in SBintertfjur.

Straßenbau SBalb (3ürtdj). ®ie Sauarbeiten ber Straße
3. Klaffe 3Beib=§interfennenberg an Snigi SRolt, ^Bauunternehmer,
SUiänneborf.

AßpenzeBer Straßenbahn. Verlängerung non ®ai§ nach 2Ippen=
jelt. Lieferung unb SJiontage ber ®rehf<heibe in 2lppenjeE an
bie ®efeUfct)aft ber 8. non SRoE'fchen ©ifenroerte in Sern; bie
Setonarbeiten für bie äöagett* unb Sofomotioremife, fomie für
bie ®ret)fcf)eibe in ÜlppengeU an iß. 9ioffi=3roetfeI, St. ©allen. 21.

2)ie ®ranttarbetten zum ©otel Sdjroert in SEBeefen unb zur
ïranêformatorenftation be§ ©leïtrizitâtëroerîeë im „©uggactj" in
3ürtch IV an Kafpar SBinller & (Sie., 3ürid) III.

Sie ©inridjtmtg he? eleltrifdjen Sidjte? in ber proteft. Kirdje in
Kii?nadjt am ^ürttöfee an bie Allgemeine ©Ieïtrizttâtë*®efeEfchaft
Safel, 3ngenieur=Sureau 3üric£j.

Sie Satàfterbermeffung he? ®entetnbebamte? Seengen (Aargan)
an Konforbatëgeometer 9t. Säuberli oon Seufentßal, zur 3^it in
Saloan (9BaEi§).

Aeubau in (Brüggen. Arcßitelt: A. ®rüeb!er=Saumann in
St. ©allen. 3entralßeizung an g. SBtlb'ê Soljn & ®ie., St. ©aEert ;
Sadjbecïerarbeit an ©ugentobler, Sacßbeder, in Sruggen, unb
Sortmann, St. ©aEen; giafdjnerarbeit an SâcEjtiger, gtafcijner,
Sruggen; ©laferarbeit an gäßler, ©lafermeifter, Sruggen.

Sie ®Iaferarbeiteu zu einem Aeubau in St. äRoriß (Saußerr :

3. (Salonber) an ©ßaletfabrit A. ©., Saooë, unb 3- 3opp in
(ßontrefina.

Aeuer Kadjelofen in haé SdjuEjau? Sreiten bei Siel an bie
§afnerei germann ©eifer, Aarberg.

Sie 2Bafferberforgung?anlage he? ©rhoEmgébaufe? im Surg*
»eibli Ahet?tt»l an SB. geußer, Sezirïërat, ©oßau (3ürid)).

©rfteUung einer Sohle in Cberborf (SafeEanh) an 9Jiaurer=
meifter 8. Serribilini in SBalbenburg.

Kanalifation geuertßalen. Sämtliche Arbeiten zur Kanalifa-
tion ber Steigftraße an Saumeifter 3- gablüßel=©affer bafelbft.

©rfieüung eine? Stidjïanal? in Aagaz an 3of)ouneé Socfjer,
AHorbant, Sagaz-

Straßenbau St. (ßeterzefl. Sau ber'Straße Sicfen=gönenfd)roit
an Albert ©iger in SBaEenftabt.

Umgebung?* unb Sßlanierung?arbeiten ber Sdjnfljänfer ftirdjberg
nnb Sazenßaib. Sdßulßaug Sazenßaib : ®. Anbriani in 2Jio§nang ;

SeEjulIjauS Kircßberg : 3Reier=Surri in Sajenijaib.
Aeuer Kodjherh im SdjuEjau? grenbttiil bei Ufter an Seßloffer*

meifter SDäoIfenfperger, Ufter.
Sieferung bon 50 ûnabratmeter pättliböben für K. 3ro^fel,

Sauunternefjmer, Sintßal, an Kramer & ©0., Saumaterialien*
gefcßäft, 3üricß.

Sie ßrofeftierte Serbauung be? Sdjadjenbadje? bei Sßirittgen
an Unternehmer Suigi Soneatti.

Lieferung bon 200 gehauenen äöebrfteinen in bie ©emeinbe
®Ii? (2Ballié) an Saurent ©iooangranti in 9îater§.

Sertäfelung bon z>»ei .Simmern im täfereigebäube Snterbatß
(Solothurn) an fjelij genzi, Saumeifter, ©ün§berg b. Solothurn.

U()rcnfabriI=Aeubau Aug. Aeßmonb in Sramelan. Sämtliche
SRäume merben mit Sitqfilo, fugenlofem Sobenbetag, oerfeßen.
Ausführung ber Arbeiten an bie girma (Si), g. Sßfifter & (So. in
Safel, Unternehmung für Sobenbelag in Sitoftlo.

®ttt imtttedftttl'rifeö îUn'Jt aue ïtct*

^rijtttliuwö. in iîieL
gerr Sircf)iteft 3- £r oller, Serrer ant jTedjitifurn

33iet, f)at foebert ein aug 80 tafeln in Sid)tbritcf
befte^enbeê SBerf ijerausgegeben, bag 0offen Énfprudj
auf bie Sl)mf)atE)ie alter Sauintereffenten f)at. @g trägt
ben fïitel „©autei^nifc^e projette für Arbeiter*

unb ©infantifien^äufer, faubmirtf^aftfic^e
03 e b ä u b e tc., @cf)üterarbeiten be§ IY. ©emefters ber
®aufd)ufe beg ïedjnifiintg Sief, gum ©ebrauc^ ber
nacfjfolgenbeu ©djüler afg Seifagett gum Vortrag über
©ntmerfen."

3ur Drientieruug über bie (Sntftefjung unb ben
ßmed biefeg SBerfeg teilen mir turg fofgenbeg mit:

2>ie ®iefer Siaufcfjufe bat 6 Semefter. ®a bie
Stüter gmifcf)en bem IV. unb Y. ©emefter minbefteng
1 3af)r ^raïig macfjeu müffen (Stau ober Sureau), fo
teilt ficf) ber ©tubiengaug fogufagen in 2 Seife mit
fotgenber fcfjematifcfjer Uuterrid)tgüerteifuug :

I. Seif.
I. Semefter | Allgemeine gäcßer unb gefamte Sauïonftrnïtionë*

II- } ühre ; hauptfäct)Iic{) golz unb Stein, zum Seil
III- „ J auch ©ifen.
IV. „ ©infüßrung in§ ©ntroerfen einfacher Sauten: al§

2Ir6eiter= unb ©infamüienhäufer, lanbmirtfdßaft*
liehe Sauten :c. SelbftänbigeS ©ntroerfen; z«erft
nur Sîizzen unb nachhorige? Ausarbeiten biefer
Stizze« zu richtigen Sauplänen, infl. atte nötigen
Setaü§ für Steinhauer, 3immerleute, Scßreiner
u. f. ro. 3um Schluß ein Koftenooranfcßlag für
baë gezeichnete iprojett.

1 3ahr (minimum) San* ober Sureaupraji?.

II. Seif.
V. Semefter ©ntraerfen non SiKen k.

VI. „ ©ntroerfen non ftäbtifcßen ©ebäuben :c.
Stfg Serrer ber erfteu 4 ©emefter f)at gerr Sroffer

eg nun unternommen, bie @ntmurfg=Sfrbeiten beg IV.
©emefterg jeraeiten nacf) Seenbigung beg ©emefterg in
öiditbrud berbieffäftigen gu faffen unb jebem ©djüfer
gum ©etbftfoftenpreig abgugeben. (©onftige 3atereffenten
ber ©djufe fönnen biefefben, fo fange Vorrat, burd)
ben .geraitggeber ober jebe 23ud)f)anbfung à gr. 6. —
per Sfempfctr begießen.)

_§err Sroffer fjat bie gerauggabe biefer ©djüfer*
projette aug fofgenben ©rünben unternommen:

1. gür bie in bie ijßrarig gefjenben ©djüfer bifbet
bie ©ammfnng eine pbfdje Erinnerung an bag ber*
ffoffene ©emefter unb gugfeid) einen i'fbfdjfitp ber 3fr*
beiten ber erften ©emefter unter germ Srofter'g Sei*
tung,^ ba bie @d)üfer nacf) abfofbierter fßrapig igre
©tubien im V. unb VI. ©emefter bei anbern Septem
boftenben.

2. f^ür bie nadjfolgenben ©coûter bifben bie 3frbeiten
ber borfjergegattgenen ©cfjüter anregenbe Sorbifber ;
gemalte Regler fönnen befprodjen unb feiert forrigiert
merben. Ser Erfolg (apt ficf), mie bie Erfahrung fefjrt,
fcfjon bom II. ©emefter an berfolgen; fdjon ba arbeiten
bie ©djüfer baranf fjirt, um einft im IV. ©emefter
ebenfalfg mit einer guten 3frbeit in ber ©ammfnng
bertreten gu fein, benn eg mirb bon jebem ©djüfer
minbefteng eine 3frbeit in biefefbe aufgenommen. (Sfffe
Beidjnungen fönnen natürlich megen fRaummangef unb
meil bie Sfuggabe gu teuer fäme, nicfjt berüdfidjtigt
merben.)

3. Sie gerauggabe biefer ©djüferprojefte bieut ferner
äffen Sntereffenten ber Saufcfjufe fogufagen afg jäfjrftdjer
Rapport über ben ©taub ber ©djitfe, moraug befonberg
a ltd) bie Eftern, mefdje ifjre @öf)ne in bie 33aufcf)u(e
fc^iden moffen, erfefjen fönnen, mie meit man bie ©djüfer
fcfjon in ben erften ©emeftern bringen fann.

_
4. 3m fernem barf man annehmen, bap biefe

©djüferprojefte, bie boef) äffe, fo - gut eg eben in ber
©cfjufe möglich mar, burdjgearbeitet finb, manchem
jungen Sautecfjnifer ober Saumeifter unb geioijj attd)
geroerbficfjen 30rtbifbunggfdjufert u. f. m. ibeenanregenbe
®orbitber fein fönnen.

3fug biefen ©rünben fjat gerr Ardjiteft Sroffer bie

gerauggabe biefer ißrojefte unternommen unb mirb nadj
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Arbeit»- und Kieferimgsiidertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neues Ailfmrhmsgeiäude der Schweizer. Bundesbahnen auf der
Station Schmerilon. Sämtliche Arbeiten an K. Müller, Bau-
meister's sel. Erben in Rapperswil.

Umbau der Eisenvahnbriicke bei Brugg für das zweite Geleise.
Erstellung der Eisenkonstruktion an die Firmen C. Zschokke in
Aarau und Döttingen und Wartmann à Ballette in Brugg.

Umzäunung uM das Munitionsmagazin in Täaertschi an Joh.
Baumgartner, Schlossermeister, Hofwil bei Münchenbuchsee.

Kanalisation Winterthur. Die Kanalisation in der Meili- und
Kiesstraße an Joh. Lerch. diejenige in der Leestraße zwischen Fried-
Hof und Schwalmenackerstraße an Campanini, beide in Winterthur.

Straßenbau Wald (Zürich). Die Bauarbeiten der Straße
3. Klasse Weid-Hintersennenberg an Luigi Rolt, Bauunternehmer,
Männedorf.

Appenzeller Straßenbahn. Verlängerung von Gais nach Appen-
zell. Lieferung und Montage der Drehscheibe in Appenzell an
die Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in Bern; die
Betonarbeiten für die Wagen- und Lokomotivremise, sowie für
die Drehscheibe in Appenzell an P. Rossi-Zweifel, St. Gallen. A.

Die Granitarbeiten zum Hotel Schwert in Weesen und zur
Transformatorenstation des Elektrizitätswerkes im „Guggach" in
Zürich IV an Kaspar Winkler à Cie., Zürich III.

Die Einrichtung des elektrischen Lichtes in der Protest. Kirche in
Küsnacht am Zürichsee an die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschast
Basel, Ingenieur-Bureau Zürich.

Die Katästervermessung des Gemeindebannes Seengen (Aargau)
an Konkordatsgeometer R. Säuberli von Teufenthal, zur Zeir in
Salvan (Wallis).

Neubau in Bruggen. Architekt: A. Grüebler-Baumann in
St. Gallen. Zentralheizung an I. Wild's Sohn à Cie., St. Gallen;
Dachdeckerarbeit an Hugentobler, Dachdecker, in Bruggen, und
Portmann, St. Gallen; Flaschnerarbeit an Bächtiger, Flaschner,
Bruggen; Glaserarbeit an Fäßler, Glasermeister, Bruggen.

Die Glaserarbeiteu zu einem Neubau in St. Moritz (Bauherr:
I. Calonder) an Chaletfabrik A. G., Davos, und I. P. Fopp in
Pontresina.

Neuer Kachelofen in das Schulhaus Treiten bei Viel an die
Hafnerei Hermann Geiser, Aarberg.

Die Wasserversorgungsanlage des Erholungshauses im Burg-
weidli Adetswil an W. Heußer, Bezirksrat, Goßau (Zürich).

Erstellung einer Dohle in Oberdorf (Baselland) an Maurer-
meister L. Terribilini in Waldenburg.

Kanalisation Feuerthalen. Sämtliche Arbeiten zur Kanalisa-
tion der Steigstraße an Baumeister I. Hablützel-Gasser daselbst.

Erstellung eines Stichkanals in Ragaz an Johannes Locher,
Akkordant, Ragaz.

Straßenbau St. Peterzell. Bau der Straße Dicken-Hönenschwil
an Albert Giger in Wallenstadt.

Umgebungs- und Planierungsarbeiten der Schulhäuser Kirchberg
und Bazenhaid. Schulhaus Bazenhaid: G. Andriani in Mosnang;
Schulhaus Kirchberg: Meier-Burri in Bazenhaid.

Neuer Kochherd im Schulhaus Freudwil bei Wer an Schlosser-
meister Wolfensperger, Uster.

Lieferung von 59 Quadratmeter Plättliböden für K. Zweifel,
Bauunternehmer, Linthal, an Kramer à Co., Baumaterialien-
geschäft, Zürich.

Die projektierte Verbauung des Schächenbaches bei Spiringen
an Unternehmer Luigi Toneatti.

Lieferung von 29V gehauenen Wehrsteinen in die Gemeinde
Glis (Wallis) an Laurent Giovangranti in Naters.

Vertäfelung von zwei Zimmern im Käsereigebäude Luterbach
(Solothurn) an Felix Henzi, Baumeister, Günsberg b. Solothurn.

Uhrenfabrik-Neubau Aug. Reymond in Tramelan. Sämtliche
Räume werden mit Litysilo, fugenlosem Bodenbelag, versehen.
Ausführung der Arbeiten an die Firma Ch. H. Pfister à Co. in
Basel, Unternehmung für Bodenbelag in Litosilo.

Gin bautechnisches Merk aus der Kauschule
des Technikums in Kiel.

Herr Architekt I. Troller, Lehrer am Technikum
Viel, hat soeben ein aus 80 Tafeln in Lichtdruck
bestehendes Werk herausgegeben, das vollen Anspruch
auf die Sympathie aller Bauinteressenten hat. Es trägt
den Titel „Bautechnische Projekte für Arbeiter-

und Einfamilienhäuser, landwirtschaftliche
Gebäude n., Schülerarbeiten des IV. Semesters der
Bauschule des Technikums Viel, zum Gebrauch der
nachfolgenden Schüler als Beilagen zum Vortraq über
Entwerfen."

Zur Orientierung über die Entstehung und den
Zweck dieses Werkes teilen wir kurz folgendes mit:

Die Vieler Bauschule hat 6 Semester. Da die
Schüler zwischen dem IV. und V. Semester mindestens
I Jahr Praxis machen müssen (Bau oder Bureau), so
teilt sich der Studiengang sozusagen in 2 Teile mit
folgender schematischer Unterrichtsverteilung:

I. Teil.
I. Semester I Allgemeine Fächer und gesamte Baukonstruktions-

II „ s lehre; hauptsächlich Holz und Stein, zum Teil
III. „ auch Eisen.
IV. „ Einführung ins Entwerfen einfacher Bauten: als

Arbeiter- und Einfamilienhäuser, landwirtschaft-
liche Bauten zc. Selbständiges Entwerfen; zuerst
nur Skizzen und nachheriges Ausarbeiten dieser
Skizzen zu richtigen Bauplänen, inkl. alle nötigen
Details für Steinhauer, Zimmerleute, Schreiner
u. s. w. Zum Schluß ein Kostenvoranschlag für
das gezeichnete Projekt.

1 Jahr (minimum) Bau- oder Bureaupraxis.

II. Teil.
V. Semester Entwerfen von Villen zc.

VI. „ Entwerfen von städtischen Gebäuden:c.
Als Lehrer der ersten 4 Semester hat Herr Troller

es nun unternommen, die Entwurfs-Arbeiten des IV.
Semesters jeweilen nach Beendigung des Semesters in
Lichtdruck vervielfältigen zu lassen und jedem Schüler
zum Selbstkostenpreis abzugeben. (Sonstige Interessenten
der Schule können dieselben, so lange Vorrat, durch
den Herausgeber oder jede Buchhandlung à Fr. 6. —
per Exemplar beziehen.)

Herr Troller hat die Herausgabe dieser Schüler-
Projekte aus folgenden Gründen unternommen:

1. Für die in die Praxis gehenden Schüler bildet
die Sammlung eine hübsche Erinnerung an das ver-
flossene Semester und zugleich einen Abschluß der Ar-
beiten der ersten Semester unter Herrn Troller's Lei-
tung, da die Schüler nach absolvierter Praxis ihre
Studien im V. und VI. Semester bei andern Lehrern
vollenden.

2. Für die nachfolgenden Schüler bilden die Arbeiten
der vorhergegangenen Schüler anregende Vorbilder;
gemachte Fehler können besprochen und leicht korrigiert
werden. Der Erfolg läßt sich, wie die Erfahrung lehrt,
schon vom II. Semester an verfolgen; schon da arbeiten
die Schüler darauf hin, um einst im IV. Semester
ebenfalls mit einer guten Arbeit in der Sammlung
vertreten zu sein, denn es wird von jedem Schüler
mindestens eine Arbeit in dieselbe aufgenommen. (Alle
Zeichnungen können natürlich wegen Raummangel und
weil die Ausgabe zu teuer käme, nicht berücksichtigt
werden.)

3. Die Herausgabe dieser Schülerprojekte dient ferner
allen Interessenten der Bauschule sozusagen als jährlicher
Rapport über den Stand der Schule, woraus besonders
auch die Eltern, welche ihre Söhne in die Bauschule
schicken wollen, ersehen können, wie weit man die Schüler
schon in den ersten Semestern bringen kann.

4. Im Fernern darf man annehmen, daß diese

Schülerprojekte, die doch alle, so gut es eben in der
Schule möglich war, durchgearbeitet sind, manchem
jungen Bautechniker oder Baumeister und gewiß auch
gewerblichen Fortbildungsschulen u. s. w. ideenanregende
Vorbilder sein können.

Aus diesen Gründen hat Herr Architekt Troller die

Herausgabe dieser Projekte unternommen und wird nach
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jebetn IV. ©emefter eine attbere Sluggabe erflehten
laffett, weit bie Slrbeiten in jebent ©emefter anbete finb.

(Sollte er aber toiber ©rtoàrten mit feinem berbienft»
Dollen Unternehmen bas erhoffte Sittereffe für bie ©ctdje
nicfjt raedevt tonnen, fo mirb er ioal)rfet;eirtlibie Sin»

getegenljeit fünftigt)in bteiben laffen, bemt ein profit
feinerfeitê ift in jebem galle gänj(icf) auSgefdfloffen; er
fann froh fein, mieber 311 feinen Sluêlagen 311 gelangen.

@3 ift öaper eine ©hrenfadje aller Stttereffenten»
treife, biefeS Unternehmen 311 nnterftü|en. Unter biefen
80 ïafetn finb feljr Diele, inöbefonbere bie lanbroirt=
fcî)af11icî)evt ©ebäube, Sauernhäitfer 2c., bie

jebem alten Slrdjiteften 311t (St)^ gereichen mürben. Unb
gerabe in biefem ßmeige b.eg Sautuefeug fehlte btéljer
eine Sammlung muftergültiger Sorbtiber, welchem
Sftangel buret) biefeS Unternehmen abgeholfen ift.

SBir empfehlen baher unfern Sefern, iuêbefonbcre
benjenigen, bie fidj mit bem Sau Don Saubhäuferit,
Scheunen, Ställen, ©infainilienhäufern 2C. befetjäftigen,
bie Slnfcljaffung biefeS Derbietiftüollen ißlanioerfeS auf»
angelegentlichfte, ebenfo ben g 0 r t b i t b u rt g S f d) u I c u,
100 e» ein borjügliche» Sehrmittet fein mirb.

3f*vf4ji*frett*0+
Dîideniunttelbau. SDem „SBerben berger" mirb aug

SBattroil gefchrieben :

SBir Dcrnehmen au» fichcrcr Quelle, baff ber fftidem
Tunnel einer frangöfifd^en girma übergeben morbeu fei
unb noch tm SJîonat StoDcmber biefeê Saf)ïc3 in
Singriff genommen merbe. ©3 miirc mirflidf enblicf) an
ber bah mit bem tangerfel)uteu Sau begonnen
mürbe, fouft bürften felbft noch junge Sente nicht mel)r
eine gabrt burch'g ffttdeidoch in'ö ©ürroalberlaub mit
QuDerfidjt erhoffen tonnen.

2)er Tunnelbau ber SRätifcßeit Sohlt bei Sergiin
fcfjreitet rafch Dormârtë. SJiart hofft, fpäteftcn3 im Slpril
bur<h§ rettenbe Soch fahren 311 tonnen.

Sautoefen in Rurich. ®ie ©ranbg SJtagafing Setmoli
31.=©. haben ben an ber ©eibengaffe anftoßenben §aug=
fomplej täuflich erworben. 0b berfelbe blog für bie
©efdjäftgjwede ber SBarenhaugfitma umgebaut werben
ober einem mobernen SBarenbaugneubau weichen muh,
ift noch nid&t befannt gemacht werben.

lieber fölißftänbe im Sougemerbe bringen Derfchiebene
Slätter ber ©tobt Sern einen wahrfdjeinlich Dom
Dortigen $anbwerfer= unb ©ewerbeDerein infpirierten
3lrtitel, ber allgemeine Seadjtung Derbient, weil er nicht
allein Serhältniffe in ber SunbeSftabt, fonbern auch
anberwärtg beftehenbe, berührt. 25iefe§ ©ingefanbt aug
§anbwertertreifen lautet:

@g gibt in ber ©tabt Sern eine Slnjahl Sauunter=
nehmer, welche bie §anbwer!er für gemachte 3lrbeiten
unb Sieferungen jahrelang nicht bejahten, ©rftcre Der»

fchaffen fich baburch auf Soften ber le|tern einen großen
Sorteil. 50iit ber gertigfteàung eineg £>aufeg beginnt
für ben Unternehmer ber fßujjen. ©ntroeber üertanft
ober üermietet er bagfelbe. Slnftatt aber aug bem Ser=
faufêerlôg ober aug ben eingehenben SDtietjinfen bie
^anbwerter ju bejahten, üerwenbet er bie ©elber in
eigenem 3îu|en unb jwar in ber Siegel ju weiteren
©pefulationen. Snfolge beg 3i"tSgertuffeé währenb 3
big 4 Sahren Don Seträgen, bie foldje Unternehmer
ben Sauhanbwertern fchulben, ift eg ihnen bann mög=
lieh, bie Käufer billiger ju berfaufen ober bie SBohnungen
billiger ju oermieten, alg Diejenigen SUdjiteften unb
Saumeifter, welche ihren Serpflcchtungen gegenüber ben
oerfchiebenen Serufgleuten, welcbe am Sau gearbeitet
haben, rechtjeitig nachkommen. ©0 Derfchaffen fich bie

©inen auf Soften Don Slnbern Sorteile unb ©ewinn.
©ine folche ©efchäftgführung wirb man !aum alg lopale
Sonfurrenj bejeichnen woÜen. Slug gurdjt, öon Den

betreffenben Unternehmern feine Slrbeit mehr ju er=
halten, wagen eg Diele §anbwerter nicht, auf rafche
Sejaßlung ju bringen. 35urch biefeg lange Krebitieren
ift eg ihnen fehr oft auch nicht möglich, i^cen Serbinb»
lichfeiten nachjutommen unb fo geraten fie mitunter
in arge Serlegenpeit. Sie würben Daher Diel beffer
tun, auf bie Slrbeit folchec Unternehmer ju Derjichten.
Sie füllten bieg fchon mit fftüdftcht auf Diejenigen Sau»
meifter tun, welche fich folget üliittel unb SBege nicht
bebienen. — 2)ie §anowerfgmeifter möchten wir auf»
forbern, fich gegenfeitig Diel mehr ju üerftänbigen, ju»
fammen ju halten unb berartigen äJtißbräuchen energifch
entgegenjutreten. ©ehen fie fo Dor, fo lommen fte auch
baju, berlangen unb burchfefcen ju lönnen, baß, wenn
ein Sau fertig ift, fte für ihre Slrbeiten unb Sieferungen
big auf bie ©arantiebeträge augbejahlt werben, wag
nicht mehr alg recht unb billig wäre.

Sautoefen in Sofel. Sluf bem ehemaligen fponegger'»
fdjen ©ute an ber ßentralbahnftraße wirb biefeg Spät»
jähr noch mit bem Sau Don äBohnfjäufern unb eineg
§otelg begonnen werben. Sn nächfter $eit wirb bag
alte |>aug abgetragen. 2)ie Sauten werben Don ber
©igentümerin beg Sanbfomplejeg, ber ©parfaffe in
Sloten, auggeführt. ®ie ©ebäube foQen teilweife ®e»
fchäftgräume erhalten.

— Sahnhofumbau Safel. ©egenwärtig wirb
auf bem Slreal beg früheren Salmhofgebäubeg bie Slye
öeg neuen Sunbegbaljnhofeg unb ber fallen abgeftedfl.
î)ag ©ebäube behält bie alte Saulinte längg beg ^Jla|eg
bei; biefe wirb jjeboch bebeutenb oerlängert.

— Sunbegbahnhofbau Safel. gür ben Um»
bau beg Sahnhofeg Safel finb im Saububget berS.B.ß.
pro 1904 folgenbe Sofien aufgenommen:

a) Umbau beg Setfonenbahnhofeg. Som Serwat»
tunggrat ber S. C. B. am 14. S"li 1899 erteilter ®rebit
$r. 15,275,000, reDibierter HoftenDoranfchlag granfen
17,400,000, Sluggaben big ©nbe 1902 nach 2U>3"9 ber
©tnnahmen gr. 9,154,300, mutmaßliche Sluggaben im
Sahre 1903 (Saububget 1903, ^ßofitiort 7) granlen
2,500,000, total gr. 11,654,300. Siethen gr. 5,745,700.
•^ieüon werben für 1904 oorgefehen gr. 1,300,000,
nämlich Slbgrabung im S"fo»ß»bahnhof unb SKauern
gr. 80,001, 9Wünchenfteinerftraßen»Srü(fe, weftlicher Seil,
gr. 166,000, Sefchotterung gr. 4000, Straßen» unb
Sorpläfce gr. 50,000, ©eleife gr. 30,000, neueg Sluf»
nahmggebäube unb 33ienftgebäube auf ber Cftfeite gr.
900,000, ©ignaleirichtungen gr. 5000, Sauleitung unb
Unoorhergefeheneg gr. 35,000, Äanalifation unb SBaffer»
leitungen gr. 30,000, total gr. 1,300,000.

b) Seriegen bejw. neue ©infüßrung ber Sura=Sinie
in ben S«fa"enbahnhof ber SJiünchenfteiner»
firaßen Srücie btg jum 3tud)felb. Äofienboranfchlag
gr. 1,750,000. ^ierDon werben für 1904 Dorgefehen
gr. 200,000.

c) (Güterbahnhof SBolf. Sli^ableiter an ben ©üter»
haQen unb fftampenbächern gr. 2500.

d) ïieferlegung ber Sinie Safel»ißratteln Dom ©inger»
wer! big jur ÜRünchenfieinerftraßen Stüde mit Ueber»
führung ber ©t. Safobgftraße. Soranfdhlag gr. 829,000.
§ieoon werben für 1904 Dorgefehen gr. 400,000.

2)ag Sauprogramm für bag Sähe 1904 enthält:
gortfe&ung ber Slrbeiten am Slufnahmggebäube, @t»

fteüung ber ®ienftgebäube auf ber Oftfeite beg Sahnhofeg,
Seenbigung Der Slrbeiten für bag Sofomot|ü»2)epot,
Slugführung beg weftlichen £eilg ber SDlünchenfteiner»
ftraßenbrüde unb Damit im ßufatnmenhange ©entung
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jedem IV. Semester eine andere Ausgabe erscheinen
lassen, weil die Arbeiten in jedem Semester andere sind.

Sollte er aber wider Erwarten mit seinem verdienst-
vollen Unternehmen das erhoffte Interesse für die Sache
nicht wecken können, so wird er wahrscheinlich die An-
gelegenheit künftighin bleiben lassen, denn ein Profit
seinerseits ist in jedem Falle gänzlich ausgeschlossen; er
kann froh sein, wieder zu seinen Auslagen zu gelangen.

Es ist daher eine Ehrensache aller Interessenten-
kreise, dieses Unternehmen zu unterstützen. Unter diesen
80 Tafeln sind sehr viele, insbesondere dielandwirt-
schaftlichen Gebäude, Bauernhäuser w., die

jedem alten Architekten zur Ehre gereichen würden. Und
gerade in diesem Zweige des Bauwesens fehlte bisher
eine Sammlung mustergültiger Vorbilder, welchem
Mangel durch dieses Unternehmen abgeholfen ist.

Wir empfehlen daher unsern Lesern, insbesondere
denjenigen, die sich mit dem Ban von Landhäusern,
Scheunen, Ställen, Einfamilienhäusern w. beschäftigen,
die Anschaffung dieses verdienstvollen Planwerkes anfs
angelegentlichste, ebenso den Fortbildungsschulen,
wo es ein vorzügliches Lehrmittel sein wird.

Verschiedenes.
Rickenlunnelbau. Dem „Werdenberger" wird aus

Wattwil geschrieben:
Wir vernehmen aus sicherer Quelle, daß der Ricken-

Tunnel einer französischen Firma übergeben morden sei

und noch im Monat November dieses Jahres in
Angriff genommen werde. Es wäre wirklich endlich an
der Zeit, daß mit dem langersehnten Bau begonnen
würde, sonst dürften selbst noch junge Leute nicht mehr
eine Fahrt durch's Rickenloch in's Dürwälderland mit
Zuversicht erhoffen können.

Der Tunnelbau der Nätischen Bahn bei Bergün
schreitet rasch vorwärts. Man hofft, spätestens iin April
durchs rettende Loch fahren zu können.

Bauwesen in Zürich. Die Grands Magasins Jelmoli
A.-G. haben den an der Seidengasse anstoßenden Haus-
komplex käuflich erworben. Ob derselbe blos für die
Geschäftszwecke der Warenhausfirma umgebaut werden
oder einem modernen Warenhausneubau weichen muß,
ist noch nicht bekannt gemacht werden.

Ueber MiWände im Baugewerbe bringen verschiedene
Blätter der Stadt Bern einen wahrscheinlich vom
dortigen Handwerker- und Gewerbeverein inspirierten
Artikel, der allgemeine Beachtung verdient, weil er nicht
allein Verhältnisse in der Bundesstadt, sondern auch
anderwärts bestehende, berührt. Dieses Eingesandt aus
Handwerkerkreisen lautet:

Es gibt in der Stadt Bern eine Anzahl Bauunter-
nehmer, welche die Handwerker für gemachte Arbeiten
und Lieferungen jahrelang nicht bezahlen. Erstere ver-
schaffen sich dadurch auf Kosten der letztern einen großen
Vorteil. Mit der Fertigstellung eines Hauses beginnt
für den Unternehmer der Nutzen. Entweder verkauft
oder vermietet er dasselbe. Anstatt aber aus dem Ver-
kaufserlös oder aus den eingehenden Mietzinsen die
Handwerker zu bezahlen, verwendet er die Gelder in
eigenem Nutzen und zwar in der Regel zu weiteren
Spekulationen. Infolge des Zinsgenufses während 8
bis 4 Jahren von Beträgen, die solche Unternehmer
den Bauhandwerkern schulden, ist es ihnen dann mög-
lich, die Häuser billiger zu verkaufen oder die Wohnungen
billiger zu vermieten, als diejenigen Architekten und
Baumeister, welche ihren Verpflichtungen gegenüber den
verschiedenen Berufsleuten, welche am Bau gearbeitet
haben, rechtzeitig nachkommen. So verschaffen sich die

Einen auf Kosten von Andern Vorteile und Gewinn.
Eine solche Geschäftsführung wird man kaum als loyale
Konkurrenz bezeichnen wollen. Aus Furcht, von den
betreffenden Unternehmern keine Arbeit mehr zu er-
halten, wagen es viele Handwerker nicht, auf rasche

Bezahlung zu dringen. Durch dieses lange Kreditieren
ist es ihnen sehr oft auch nicht möglich, ihren Verbind-
lichkeitsn nachzukommen und so geraten sie mitunter
in arge Verlegenheit. Sie würden daher viel besser

tun, auf die Arbeit solcher Unternehmer zu verzichten.
Sie sollten dies schon mit Rücksicht auf diejenigen Bau-
Meister tun, welche sich solcher Mittel und Wege nicht
bedienen. — Die Hanvwerksmeister möchten wir auf-
fordern, sich gegenseitig viel mehr zu verständigen, zu-
fammen zu halten und derartigen Mißbräuchen energisch
entgegenzutreten. Gehen sie so vor, so kommen sie auch
dazu, verlangen und durchsetzen zu können, daß, wenn
ein Bau fertig ist, sie für ihre Arbeiten und Lieferungen
bis auf die Garantiebeträge ausbezahlt werden, was
nicht mehr als recht und billig wäre.

Bauwesen in Basel. Auf dem ehemaligen Honegger'-
schen Gute an der Zentralbahnstraße wird dieses Spät-
jähr noch mit dem Bau von Wohnhäusern und eines
Hotels begonnen werden. In nächster Zeit wird das
alte Haus abgetragen. Die Bauten werden von der
Eigentümerin des Landkomplexes, der Sparkasse in
Kloten, ausgeführt. Die Gebäude sollen teilweise Ge-
schäftsräume erhalten.

— Bahnhofumbau Basel. Gegenwärtig wird
auf dem Areal des früheren Bahnhofgebäudes die Axe
des neuen Bundesbahnhofes und der Hallen abgesteckt.
Das Gebäude behält die alte Baulinie längs des Platzes
bei; diese wird jedoch bedeutend verlängert.

— Bundesbahnhosbau Basel. Für den Um-
bau des Bahnhofes Bafel sind im Baubudget der S.L.U.
pro 1904 folgende Posten aufgenommen:

u) Umbau des Personenbahnhofes. Vom Verwal-
tungsrat der 8. O. ö. am 14. Juli 1899 erteilter Kredit
Fr. 15,275,000, revidierter Kostenvoranschlag Franken
17,400,000, Ausgaben bis Ende 1902 nach Abzug der
Einnahmen Fr. 9,154,300, mutmaßliche Ausgaben im
Jahre 1903 (Baubudget 1903, Position 7) Franken
2,500,000, total Fr. 11,654,300. Bleiben Fr. 5,745,700.
Hievon werden für 1904 vorgefehen Fr. 1,300,000,
nämlich Abgrabung im Personenbahnhof und Mauern
Fr. 80.00L, Münchensteinerstraßen-Brücke, westlicher Teil,
Fr. 166,000, Beschotterung Fr. 4000, Straßen- und
Vorplätze Fr. 50,000. Geleise Fr. 30,000, neues Auf-
nahmsgebäude und Dienstgebäude auf der Ostseite Fr.
900,000, Signaleirichtungen Fr. 5000, Bauleitung und
Unvorhergesehenes Fr. 35,000. Kanalisation und Wasser-
leitungen Fr. 30,000, total Fr. 1,300,000.

b) Verlegen bezw. neue Einführung der Jura-Linie
in den Personenbahnhof Basel von der Münchensteiner-
straßen - Brücke bis zum Ruchfeld. Kostenvoranschlag
Fr. 1,750,000. Hiervon werden für 1904 vorgesehen
Fr. 200,000.

e) Güterbahnhof Wolf. Blitzableiter an den Güter-
hallen und Rampendächern Fr. 2500.

ä) Tieferlegung der Linie Basel-Pratteln vom Singer-
werk bis zur Münchensteinerstraßen-Brücke mit Ueber-
führung der St. Jakobsstraße. Voranschlag Fr. 829,000.
Hievon werden für 1904 vorgesehen Fr. 400.000.

Das Bauprogramm für das Jahr 1904 enthält:
Fortsetzung der Arbeiten am Aufnahmsgebäude, Er-
stellung der Dienstgebäude auf der Ostseite des Bahnhofes,
Beendigung der Arbeiten für das Lokomotiv-Depot,
Ausführung des westlichen Teils der Münchensteiner-
straßenbrücke und damit im Zusammenhange Senkung
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